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Mitglieder motivieren
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Die Hierarchie menschlicher Bedürfnisse nach Maslow
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( Stufe 5: Selbst-

verwirklichungs-

bedürfnisse
 (das eigene 

 Potenzial optimieren) 
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( Stufe 4: Wertschätzungsbedürfnisse
(Anerkennung, Erfolge)
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( Stufe 3: Soziale Bedürfnisse 
(Gruppenzugehörigkeit, 

tiefer gehende Beziehungen haben)

[image: image6.wmf]
( Stufe 2: Sicherheitsbedürfnisse
(Obdach, Schutz, Sicherheit vor Gefahren)


( Stufe 1: Physiologische Bedürfnisse
(Essen und Trinken. Alles, was zum Überleben notwendig ist.)


  Dialog: Mitgliederbedürfnisse

1. Mitglied __________________________________

2. Mitglied ____________________________________

3. Mitglied _____________________________________

Thesen zur Motivation beim Menschen

MacGregor’s Theorien X und Y

	Theorie X

	Theorie Y


	Menschen müssen laufend  beaufsichtigt und kontrolliert werden, entweder durch direkte Aufsicht oder durch ein so genanntes Belohnung-und-Strafe-Prinzip. 


	Menschen finden in der Regel Wege und Mittel, um aktiv und produktiv zu sein und im Berufsleben Erfüllung zu finden. Vorausgesetzt, man lässt sie gewähren.   

	Die meisten Menschen haben eine Abneigung gegen Arbeit. 
	Arbeit ist natürlich und weckt Gefühle der Zufriedenheit, es sei denn, sie wird ihnen von anderen verübelt.



	Die meisten Menschen besitzen wenig Eigeninitiative und Kreativität oder sind nur bedingt fähig, Probleme zu lösen. Sie vermeiden Verantwortung und Engagement. 


	Die meisten Menschen sind ehrgeizig, haben den Wunsch nach Unabhängigkeit  und Eigenkontrolle und können Probleme wirksam lösen. Jeder Mensch ist kreativ.

	Die meisten Menschen sind auf Sicherheit bedacht und ihre Motivation entsteht durch Anreize wie Belohnungen finanzieller Art.
	Menschen lassen sich von verschiedenen Dingen motivieren, nur in einigen Fällen geht es um Sicherheit und Belohnung.




Dialog: Führungsstile der Vorsitzenden

1. Vorsitzender __________________________________

	Führungsverhalten
	Lösungen (falls notwendig)

	
	


2. Vorsitzender____________________________________

	Führungsverhalten
	Lösungen (falls notwendig)

	
	


Anreize und Hindernisse

	Zehn Möglichkeiten, die Motivation der Mitglieder anzuspornen 

	1. Bringen Sie Spaß und Abwechslung ins Clubleben.

2. Entwickeln Sie Ziele und Herausforderungen fur alle Mitglieder.

3. Gute Arbeit sollte anerkannt und belohnt werden.

4. Gehen Sie mit gutem Beispiel voran.

5. Ziehen Sie Mitglieder in den Planungsprozess mit ein.

6. Halten Sie Ihre Mitglieder auf dem Laufenden.

7. Achten Sie auf gute Kommunikation.

8. Bauen Sie Vertrauen auf.

9. Fördern Sie Kreativität und Innovationen.

10. Hören Sie gut zu.


	

	
	

	Zehn Wege, die Motivation der Mitglieder zu hindern 

	
	1. Sorgen Sie für Cliquenwirtschaft und  negative Clubpolitik.

2. Machen Sie nur vage Andeutungen über Ihre Erwartungen an die Clubmitglieder.

3. Stellen Sie viele Regeln auf, die von den Clubmitgliedern eingehalten werden müssen

4. Führen Sie unproduktive Clubtreffen durch.

5. Bevorzugen Sie Freunde und Langzeitmit- glieder, wenn Activities geplant werden.

6. Halten Sie Informationen zurück.

7. Verteilen Sie nur negative anstelle von konstruktiver Kritik.

8. Ignorieren Sie die Fähigkeiten und Interessen Ihrer Mitglieder.

9. Kontrollieren Sie auch Kleinigkeiten. 

10. Sträuben Sie sich gegen Veränderungen.




Diskussion zur Clubumfrage

	Auf die Bedürfnisse der Mitglieder eingehen
	Gründe für den Erfolg

	
	

	Die Bedürfnisse der Mitglieder ignorieren
	Gründe für fehlenden Erfolg

	
	


DURCHFÜHRUNGSPLAN

WARUM? (Hauptziel(e):


__​











___

	WAS?

(Zielaussagen)
	WIE?

(Schritte zum Erfolg)
	WANN?

(Termin, wann ein Schritt abgeschlossen sein soll )
	WER?

(Verantwortliche Person für die Durchführung.)
	INDIKATOR

(Woran kann man erkennen, das jeder Schritt abgeschlossen ist?)

	
	
	
	
	


Notizen

Notizen
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